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Körbe werfen mit sozialer Mission
Omar Collington bringt amerikanische Basketballkultur nach Neubrück

Tausende Gäs-
te wagten am
Wochenende
bei hochsom-
merlichen
Temperaturen
den Sprung ins
kühlende Nass
am RatherSee.
Doch birgt das
illegale
Schwimmen
am Baggerloch
auch stets
Gefahren. In
der Vergangen-
heit ist es dort
des öfteren zu
Badeunfällen
gekommen.
(brd/Foto:
Brühl)
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VON DIETER BRÜHL

NEUBRÜCK. Omar Colling-
ton liebt Basketball, nein
falsch, er lebt Basketball. Für
den 31-jährigen Afroamerika-
ner ist die Ballsportart mehr
alsnur„Körbewerfen“.Fürden
aus den dem Ort Decatur
(Georgia) in den USA stam-
menden Collington ist Basket-
ball eine Art Lebensphiloso-
phie: „Basketball bedeutet mir
alles. Auf demPlatz wollen wir
als Mannschaft bestehen und
Meister werden. In einem
Teamzu spielen, heißt, sich ge-
genseitig voran zubringenund
zusammen auf ein Ziel hin zu
arbeiten. Auch im Leben muss
man versuchen, mit anderen
Leuten zusammen zu arbeiten
um erfolgreich zu sein“, sagt
Collington.
Er selbst fand mit 13 Jahren

inseinerHeimatstadtzumBas-
ketball. Für ihn ein Schritt hin
zu einer positiven Lebensge-
staltung. Nach High-School-
Basketball hat er einige Jahre
als Profi in der US-amerikani-
schenBasketball-Liga der „Na-
tional Basketball Association“,

kurz NBA, gespielt und gehör-
te 2002 bis 2006 zum College-
Team der University of North
Carolina-Asheville. 2006 ging
ernachDeutschlandundspiel-
teeinigeJahre inRegionalliga-
Teams von Bergheim, Düssel-
dorf, Lüdenscheid; zeitweilig
auch in Luxemburg. Ging 2011
wieder in die USA und kehrte
2013zurücknachDeutschland.
Heute trainiert Collington

die Erste Herren-Zweitregio-
nalligamannschaft des Deut-
zer TV, lebt mit seiner deut-
schen Frau und zwei Kindern
in Deutz und betreibt seine ei-
gene Firma. Die nennt sich
„Over and Beyond Basketball“
und bietet individuelles Bas-
ketball-Training für Privatper-
sonen, Unternehmen und Ver-
eine an. „Wir haben vor allem
Angebote für Kinder und Ju-
gendliche, die durch das Trai-
ning nicht nur ihre sportlichen
Fähigkeitenverbessernundih-
rem Körper etwas Gutes tun,
sondernauchaufdermentalen
Ebene gestärkt werden“, schil-
dert Collington seine Mission.
Gerade für Kinder und Ju-
gendliche macht er sich stark.

Kooperiert mit Schulen und
Jugendeinrichtungen, bietet
kostenloses Training und
Workshopsanundveranstaltet
Turniere. Er gibt Kindern, Ju-
gendlichen und jungen Er-
wachsenen Tipps und zeigt ih-
nen Tricks rund um die Sport-
art Basketball. Collington un-
terweist am Deutzer Schauer-
te-Gymnasium eine Schul-AG
und diskutiert mit Schülern
über Themen wie Gesundheit
und Drogenprävention. Einer
seinerKooperationspartner ist
das Jugend- und Gemein-
schaftszentrum „ENBE“ Neu-
brück. Dort gibt es seit 2006 ei-
nen NBA-Basketball-Platz mit
Flutlicht. Errichtet wurde der
Platz mit Unterstützung von
„NBA cares“, dem Sozialpro-
gramm der US-amerikani-
schen Basketballliga. Immer

freitags ab 16Uhrwirdauf dem
Full-Court Gummiplatz
Streetball gespielt. Dort bietet
auch Collington ehrenamtlich
seit ein paar Wochen immer
montags von 15.30 bis 18 Uhr
Basketballtraining für Kin-
dern, Jugendlichen sowie jun-
ge Erwachsene an.
Der ideale Ort auch für ein

Turnier, dachte sich Colling-
ton.Undsoveranstalteteeram
Nationalfeiertag der USA erst-
mals ein „Independence - Ball
und BBQ“-Turnier. Elf Mann-
schaften gingen an den Start
und spielten im System „Drei
gegen Drei“ bei hochsommer-
lichen Temperaturen auf dem
NBA-Court. Jeweils zehn Mi-
nuten lang ging es darum, wer
die meisten Körbe und damit
Punkte für sich verbuchen
konnte. Den ganzen Tag lang

Sport, Spaß und ein gutes
Stück amerikanischer Basket-
ball-Kultur pur mitten in Neu-
brück. Inklusive der entspre-

chende musikalische Unter-
malung.EinDJproduzierteam
Spielfeldrand mit Computer
und Turntable den passenden
fetzigen Sound, nebenan gab
es kühle Getränke. Rund 20
Prozent der Startgelder – 50
Euro pro Mannschaft – gehen
nun an die Caritas zur Unter-
stützung der Flüchtlingsarbeit
in Brück.
Bereits amVormittag veran-

staltete Collington einen Bas-
ketball-Workshop für Kinder
und zeigte denPänzmit Übun-
gen,wiemansichbeimBasket-
ballrichtigbewegt. „Mirgehtes
auch darum etwas von der
amerikanischen Basketball-
kultur nach Deutschland zu
bringen. Bei demTurnier funk-
tioniert das gut. Nächstes Jahr
wollen wir auf jeden Fall auch
Damen- und Jugendmann-
schaften haben “, so der Bas-
ketballerundTrainer. SeinZiel
ist es, den NBA-Platz in Neu-
brück noch populärer zu ma-
chen und eventuell die Part-
nerschaft mit dem „NBA cares
program“ zu aktivieren.
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www.overandbeyondbball.com

Auf dem NBA-Platz in Neubrück spielten die Teams einen Tag lang zu heißen Rhythmen Basketball.

DAS „ENBE“

Das Jugend- und Gemeinschafts-
zentrum Neubrück feiert in die-
sem Jahr sein 40-jähriges Beste-
hen. Der heutige Bau am Neu-
brücker Ring wurde aber erst
1993 durch den damaligen Köl-
ner Oberbürgermeister Norbert
Burger eröffnet.

Die Jugendeinrichtung ist Treff-
punkt für Kinder, Jugendliche und
Erwachsene aus Neubrück und
Umgebung. Das Zentrum mit dem
Haus und dem dazugehörigen
Außengelände bietet eine große
Angebotspalette und vielfältige

Spiel- und Freizeitmöglichkeiten wie
zum Beispiel ein Internet Cafe,
Kreativangebote (Werken mit Holz,
Bildhauen, Nähen), Mädchengruppe,
Circusgruppen, Aerobic, HipHop
Dance und der offene Bereich.

Ein Schwerpunkt ist der Sportbe-
reich. Hier bietet sich die Sporthalle
zum Fußball und Hockey spielen
sowie zum Tanzen an. Weitere Sport-
arten sind Tischtennis, Badminton
oder Beachvolleyball. Seit Oktober
2006 kann man auf einem NBA-
Basketballplatz mit Flutlicht Street-
ball spielen. (brd)

Omar Colling-
ton (31) möch-
te Kinder,
Jugendliche
und junge
Erwachsene
für Basketball
begeistern und
zu einer positi-
ven Lebensein-
stellung moti-
vieren. (Fotos:
Brühl)

„Ehrung für zwei aufrech-
te Menschen“: Straßen in Brücker
Neubauviertel nach Verfolgten
des Nazi-Regimes benannt.

Standort-Debatte: Grüne
befürworten eine Ansiedelung
der Zürich-Versicherung auf eins-
tigem Bahngelände.

Mit Hüftschwung und
Petticoat: Johanniter-Senioren-
stift ließ die 1950er Jahre wieder
auferstehen.
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